
93 M-edizinisch" untersuchte Kunstwerke 
Bonnefantenmuseum kooperiert mit Rijksmuseum Amsterdam. Erste Ausstellung zeigt Bronzefiguren. 
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MAASTRICHT. W ~ t ~ l l w t i i ~ l i t  w~r(:ii 
die Herren von I~urpiirirl irr1 15. 
lahrl-iundcrt ;in1 Hof  \wri k i r l  dem 
Kühnen und wincr (jattiri l\;ilwl- 
la. Infnlgc der hcdr, in~ten Lage 
Frankreichs in1 hiindcrtjiihrigcri 
Krie,q hiittcii die Kurgunctcr in den 
he~itigcn Bci.it~l~is-St;i~~tcti und 
Cisttrankrcich ein hlülicndes 
Reich gebchaffcri. Ein Kcichtiim, 
der sich auch nach dein I'od der 
Burgunder zeigte. Da5 lionne-fan- 
tenmuseunl Maastricht zeigt bis 
zum 16. September die Ausstcl- 
lung ,,Frorn \ ' i i lcnn~ Forgc" - ,,Aus 
Vulkans Ese"  - mit Hronsextat~ien 
aus drei !ahrhiindertcn. Hohe- 
p ~ i n k t  der Ausstclluii~ sind acht 5 5  
Zentimeter hohe Grabfiguren der 
Isabella von Hiirgiind (1-136-1465) 
aus den Beständen des Rijksmuse- 
ums Arnsterdam. 

Die Exposition, die vorher in 
Wien und  Lnndon zu sehen war, 
ist der erste Schritt in eine intensi- 
ve Zusammenarbeit bcider Muse- 
en. In den kommenden fünf lah-  
ren sind immer wieder Ausstellun- 

Öffnungszeiten, 
Dauer und Eintritt 
b Bonnefantenmuseurn 

Maastricht, geöffnet Di.-So. 
17 Uhr geöffnet. 

b Eintritt 7,50 € (Erwachsene) 
und 3,50 € (Jugendliche ab 
Jahren). Kinder bis 13 haben 
freien Eintritt. 

b Dauer: bis 16. Se~tember. 
b Am 25. März und 22. April f in-  

den Ausstellungsführungen 
durch Konservator Lars 
Hendrikmann in niederländi- 
scher Sprache statt. 

b Anmeldung: 
reservations@bonnefanten.nl 

gcri mit Arii~tcrdamer Kuiist~iliät- 
2c.n i i i i  ,,Kijk~iii~iseum Mdab- 
tricht", W J  der Kame der Aktion, 
geplant. Ller Szhwrpunk t  liegt iia- 
1ic.i auf diii siiciriicderliincii~cI1en 
h4alcrci des 16. und 17. lahrhun-  
dcrts. I1a1 dic Ahtioii l:rt'olg, wird 
\ic scix~ir auf zehn Iahi-c. ,iusgc- 
ikhn t ,  verspricht der Direktor dc\ 
Kijkrnuseiim\ Ron;ild dc. Lecuw. 

Aber es gcht nicfit nur um 
Kiiii~tesport, es xelit auch um For- 
schuii,q. In den koininenden lah-  
ren ~verden Wi\ierischaftler au\  
.4msterdniu in Milniistriclit zugegen 
sein, um ;in dortigen Jhponateii 
zu forschcn und mir clcn hlaas- 
trichter Kollegen Ergebnisse aus- 
zutauschen. 

Legende entlarvt 
So 'cvurden dic I-:ronzetigurcn 

mit Methoden aus der mvdizini- 
schen I'orschiing einmal grund- 
lich durchleuchtet, sodas3 man- 
che liebgewordene Legmde als 
ebcnsolcl-ie entlarvt rvurde. ~Mil 
Hilfe der Neutronenradiographie 
haben sich die Amstcrdamer da5 
Innenleben des ,,schreitenden 
Edelmanns" [Süddeutschland, um 
l h l ( . ) )  einmal vor,qenoinmcn und 
dabei festgestellt, dass es nicht der 
holliindische 1)ynastiegründer 
und Nationalheld Wilhelm von 
Oranien sein kann, wie lange be- 
hauptet tvurcic. Der Torso war i i r -  

sprünglich ein G:imbenspiclcr. 
dem später ncue Glicdmal.ien an- 
gelötet wurden. 

Der Edelmann ist Bestandteil 
der liebenswert gextaltcten Aus- 
stellung, in der auch Werkc be- 
kannter Künstler aus Italien, den 
Niederlanden und Deutschland zu 
sehen sind. Adriaeri de Vrier ( u m  
1350-1626), Schiipfer der Augs- 
burxer Merkur- und f-ierlitilcr- 
b r~ innen ,  ist mit dem Rclicf ,,Rac- 
chui  findet Ariaclne auf  Nasos" zu 

Bronzestatuen aus drei Jahrhunderten zeigt bis zum 76. September das 
Maastrichter Bonnefantenmuseum in Zusammenarbeit mit dem Rijksmu- 
seum Amsterdam: darunter diesen Neptun mit Seepferden und einem 
Meeresgott aus Süddeutschland von 1643. Foto: Klaus Schlupp 

when.  Auch I!cridrich ( le ltc!vr 
i l5h5-1 h S l  i und Giainholo~na 
I.s?[)-l hOXI ,  der Hnfl~ildhaiicr der 

Mcdici, sind vertreten 

Enorm detailreich 
Die Gr;ibfi,qurcn der Isalwlla 

\.oii Uurgiiiid wirken nicht t ra i i r i~ .  
sonclern neutral. Sie zrigen ihrc 
Familie und ihre Ahnen und bct- 
tcn sie so in dic Gcsclilcchterfolge 
ein. 

Mit ihrem rriormcn Dctailreich- 
turn wirken sie fast whon Icben- 
clig und gcbcii dein lictrachter ei- 
nen gutcii Einblick i i i  die z e i t ~ c -  
nösisctic Mo(le und den zcitgc- 

nossiscticn Reichtum. Alhrecht 
von Haycrn 11336-1 401) wirkt mit 
.;einem zylindertormj~en Hut f a ~ t  
schoii modern. Solche Hüte ka- 
men in der crstcn Hälfte des 15. 
Iahrhuncterts in Mode. 

I'ro\rinzicll ist, dass der ausge- 
zeichnete Aus~tellungskatalq nur 
in niederländischer iind engli- 
wlier Sprache erschienen ist. Für 
vine deutsche lind franzö5ischc 
Ausgabe fehlte leider das Geld. Al- 
lerdings verspricht der Maastrich- 
ter Museumsdirektor idesander 
vnn tiravenstein sich fiir die Re- 
planten A u ~ s t e l l u n ~ c n  zur Malerei 
auch um deutsche Kataiogc zu be- 
rniihcn. 


